
11 Dienstag, 7. Mai 2019LEBENDIGE REGION

Osterhase unterhält
Kinder sportlich

TSV Jestädt organisiert Kinderfest
herrlichem Sonnenschein
und frühlingshaften Tempe-
raturen gab es ein sportliches
Turnier mit Sackhüpfen und
Reifenspringen an verschie-
denen Stationen.

Ein großes Lob und Danke-
schön an alle, die da waren.
Besonderer Dank gilt den Or-
ganisatorinnen Katja Sauer,
Daniela Hiebenthal und Jen-
nifer Kellner (Übungsleiterin-
nen des Kinderturnens). „Es
freut den TSV Jestädt beson-
ders, einen solchen Zuspruch
erleben zu dürfen“, sagen die
Organisatorinnen. Und wenn
sie mit ihrer Aktion Kinder-
augen zum Strahlen bringen
können, sei dies das größte
Geschenk. ts

Jestädt – Langjährig stattfin-
dendes traditionelles Oste-
reiersuchen, modifiziert mit
sportlichem Schwerpunkt:
Das war die Osterolympiade
rund um das örtliche Dorf-
gemeinschaftshaus in Je-
städt. „Wir wollen den Kin-
dern Spaß an der Bewegung
vermitteln“, sagt Katja Sau-
er, eine der Organisatorin-
nen.

Es wurde Sport und Spiel
miteinander verbunden. 52
Kinder waren bei der diesjäh-
rigen Ostereiersuche dabei,
auch der TSV-Osterhase war
vor Ort, mit einem gefüllten
Osterkörbchen mit magi-
schem Zaubererspielzeug für
alle Kinder als Belohnung. Bei

Osterolympiade: Der TSV Jestädt vermittelte 52 Kindern
Spaß an der Bewegung. FOTO: PRIVAT

Austausch über Ostern
59 Normannen erleben Nordhessen von der besten Seite

Reichensachsen – Nicht nur
das unglaublich schöne Wet-
ter sorgte für ein tolles Oster-
wochenende, das sicherlich
allen Besuchern aus Wehre-
tals normannischen Partner-
gemeinden Bellou-en-Houl-
me, La Ferrière-aux-Etangs,
La Coulonche und Saires-la-
Verrerie (Normandie/ Frank-
reich) und ihren Gastgebern
lange in Erinnerung bleiben
wird.

Sowohl die Aktiven als
auch die Wissbegierigen ka-
men bei dem Programm auf
ihre Kosten. Für die einen gab
es Bowling, Fahrten auf der
Sommerrodelbahn, Kanufah-
ren auf dem Edersee und ein
Fußballfreundschaftsspiel
oder man konnte sich in lufti-
ger Höhe im Baumwipfelpfad
oder im Kletterpark fortbe-
wegen. Für die anderen gab
es Führungen bei Stallbau
Weiland in Bad Sooden-Allen-
dorf, im Schloss Waldeck und
an der Edersee-Staumauer.
Für diejenigen, die sowohl
den Drang nach Aktivitäten
hatten als auch ihr Wissen
aufbessern wollten, gab es ei-
ne geführte Wanderung ent-
lang der Autobahnbaustellen.

Die Frage, was wir in Nord-
hessen zu Ostern machen,
können die normannischen
Besucher jetzt auch beant-
worten, denn sie konnten es
in den Gastfamilien direkt er-
leben. Außerdem bot das Pro-
gramm ein gemeinsames Os-

tereierfärben, auf dem Menü
des Freundschaftsabends
stand unter anderem grüne
Soße und viele Besucher ha-
ben ihren Aufenthalt mit
dem Besuch des Osterfeuers
in Oetmannshausen abge-
schlossen.

Der obligatorische Freund-
schaftsabend lief dieses Mal
etwas anders ab: Bei fast 50
Prozent jugendlichen Teil-
nehmern war klar, dass man
sie auch in das Programm
stärker einbinden musste.
„Bühne frei für die Jugend“

war das Motto und so lief es
auch: Einem gemeinsamen
Liedvortrag auf Französisch
von allen Jugendlichen folgte
die Vorführung eines Films
von Maximilian Jochmann
über den letzten Schüleraus-
tausch. Nach einem lustigen
Interview der Austauschteil-
nehmer gab es ein spannen-
des Mehrgenerationen-Quiz,
bei dem Wissen aus Deutsch-
land, Frankreich und Europa
gefragt war. Aufmerksame
Zuhörer können jetzt mit
dem Wissen verblüffen, wel-

che deutschen Städte mehr
als 2000 Jahre alt sind, wel-
che Zutaten im Cocktail „Ti
Punch“ zu finden sind, und
was eine „Kriek“ ist.

Der Abschied in den frühen
Morgenstunden des Oster-
montags fiel sehr schwer.
Schwer wird es auch sein, die
Zeit bis zum nächsten Aus-
tausch zu überbrücken. Um-
so wichtiger ist es, den Ter-
min jetzt schon vorzumer-
ken: Die nächste Normandie-
fahrt findet voraussichtlich
ab 4. Juli 2020 statt. red

Färben vereint: Deutsche und normannische Kinder färben beim Austausch in Reichensach-
sen gemeinsam Ostereier. Fast die Hälfte der Austauschgäste waren diesmal Jugendliche.
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Rückenschule
im Kindergarten
In der Rückenschule, an der
die Vorschulkinder der Ta-
gesstätten Strohbärchen Hel-
dra und Kinderarche Alten-
burschla mit großer Freude
teilgenommen haben, durf-
ten sie bei Geschicklichkeits-,
Koordinations- und Gleich-
gewichtsübungen ihre Kör-
perwahrnehmung und Be-
weglichkeit verbessern.

FOTO: PRIVAT/NH

Irmgard Iba verlässt nach 44 Jahren den Vorstand
Landfrauenverein Ulfen: Ursel Eckhardt bleibt weiter Vorsitzende

frauenverein seit seiner
Gründung im Jahr 1975 ins-

gesamt 36 Jahre als erste Vor-
sitzende vor, ehe sie krank-
heitsbedingt in den letzten
acht Jahren den Posten der
zweiten Vorsitzenden beklei-
dete.

Sie richtete herzliche Wor-
te an die Landfrauen und an
Ursel Eckhardt, die selbst ei-
ne bewegende Laudatio an
das scheidende Vorstands-
mitglied hielt.

Auch Bärbel Stahr, Ge-
schäftsführerin des Bezirks-
verbandes Eschwege, verab-
schiedete Irmgard Iba mit an-
erkennenden Worten für ih-
re 44-jährige Vorstandsarbeit
und überbrachte die besten
Grüße der Präsidentin Hilde-
gard Schuster sowie die Eh-
renurkunde des Hessischen
Landfrauenverbandes.

den erneut wiedergewählt.
Irmgard Iba stand dem Land-

Ulfen – Erste Vorsitzende
bleibt nach der Wahl der 44
anwesenden Landfrauen Ur-
sel Eckhardt und die neue
zweite Vorsitzende ist nun
Christina Buchenau, die bis-
her als stellvertretende
Schriftführerin fungierte. Be-
reits im März haben bei den
Landfrauen in Ulfen Vor-
standswahlen stattgefunden.
Schon im Vorfeld kündigte
Irmgard Iba an, ihren Posten
als zweite Vorsitzende aus Al-
tersgründen aufgeben zu
wollen.

Margit Sennhenn bleibt
weiterhin die Kassiererin des
Vereins und Sabine Fesch be-
hält ebenso den Posten der
Schriftführerin. Auch die Bei-
sitzerinnen Anneliese Ger-
lach und Ursel Philipp wur-

Vorstandswahlen: (von links) Vorsitzende Ursel Eckhardt,
Kassiererin Margit Sennhenn, Beisitzerin Anneliese Gerlach,
Schriftführerin Sabine Fesch, 2. Vorsitzende Christina Bu-
chenau, Beisitzerin Ursel Philipp und Irmgard Iba.FOTO: PRIVAT/NH

SVR: Jürgen Beck
bleibt Vorsitzender

Generalversammlung bestätigt Vorstand
vorstand wird ergänzt durch
vier Abteilungsleiter und Kas-
senwarte.

Der Vorsitzende berichtete
von einem sehr guten und er-
folgreichen Jahr 2018. Außer
guten Mannschaftserfolgen
sei die intensive Jugendarbeit
beispielhaft. Der Verein hat
958 Mitglieder, davon 385 Ju-
gendliche bis 18 Jahre. In den
Abteilungen wurde erfolg-
reich gewirtschaftet, sodass
eine gesunde Kassenlage zu
verzeichnen ist. Lediglich die
Fußballabteilung ist durch
die unverschuldete Nachfi-
nanzierung des Kunstrasen-
baues mit einem größeren
Darlehen belastet und hat die
Gemeinde um finanzielle Un-
terstützung gebeten.

Mit dem Dank an die eh-
renamtlichen Amtsinhaber
und Helfer, die im vergange-
nen Jahr laut Erhebung wie-
der über 12 000 unentgeltli-
che Stunden für den Sport in
Reichensachsen geleistet ha-
ben, davon allein über 7000
Stunden im Bereich der Ju-
gendarbeit, schloss der Vor-
sitzende die Versammlung.

Reichensachsen – Die General-
versammlung des SV Rei-
chensachsen hat dem seit
Jahrzehnten bewährten
Hauptvorstand erneut das
Vertrauen ausgesprochen.
Einstimmig wurden Jürgen
Beck (1. Vorsitzender), Horst
Stengl (Hauptkassenwart und

Vertretungsberechtigter für
den SVR) und Barbara Wenk
(Schriftführerin) wieder für
zwei Jahre gewählt.

Weitere Vorstandsmitglie-
der wurden: Marcel Zaremba,
Jugendwart, Stellvertreterin
Carolin Heckmann, Jugend-
sprecher Jonas Müller. Das
Amt der Kassenprüfer über-
nahmen Fabian Mohrbach
und Lacey Brand. Der Haupt-

Jürgen Beck
1. Vorsitzender

Reinerlös aus Jagdnutzung wird ausgezahlt
Eltmannshausen – Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft
Eschwege-Eltmannshausen haben in der Jahreshauptver-
sammlung beschlossen, den Reinertrag der Jagdnutzung
2018/2019 sowie 2019/2020 nach dem BJG (§10 Abs. 3) auszu-
zahlen. Der Anspruch erlischt, wenn er nicht binnen eines
Monats nach der Bekanntgabe der Beschlussfassung schrift-
lich oder mündlich zu Protokoll des Jagdvorstandes geltend
gemacht wird. Anträge auf Auszahlung sind bei Helmut
Hornstein, Im Oberland 4, Eltmannshausen, zu stellen. red

Heimatverein Hoheneiche pflanzt Blumen
Hoheneiche – Der Heimatverein trifft sich am 15. Mai um 15
Uhr am Dorfgemeinschaftshaus. Dort werden Blumen in die
Blumenkübel gepflanzt und im Dorf verteilt. Des Weiteren
werden die im und um das Dorf stehenden Sitzbänke einge-
sammelt und restauriert. Nach getaner Arbeit gibt es Geträn-
ke und Bratwurst vom Grill. Zu dem Arbeitseinsatz ist jeder
willkommen, der sich mit dem Dorf verbunden fühlt.
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